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Einführung 
Ziel und Gegenstand der Arbeit 

"Organisierte Kriminalität" wurde in den letzten Jahren zu einem Schlüs-
selbegriff der deutschen Kriminalpolitik. Das "Gesetz zur Bekämpfung des 
illegalen Rauschgifthandels und anderer Erscheinungsformen der Organisier-
ten Kriminalität" (OrgKG) schuf 1992 neue Straftatbestände und strafprozes-
suale Eingriffsbefugnisse.1 Das im Oktober 1993 verabschiedete "Gewinnauf-
spürungsgesetz,,2 mit seinen weitreichenden Mitwirkungspflichten des Kre-
ditgewerbes wurde vor allem mit der Bekämpfung der Organisierten Kri-
minalität gerechtfertigt. Die aktuelle Diskussion um die Zuständigung der 
Ämter für Verfassungsschutz im Bereich der Organisierten Kriminalität stellt 
bisher unbestrittene Grundlagen des Trennungsgebots der deutschen Sicher-
heitsbehörden in Frage. 

In krassem Gegensatz zu diesen weitreichenden Konsequenzen stehen die 
geringen Kenntnisse und die wenigen empirischen Untersuchungen über das 
zugrundeliegende Phänomen der Organisierten Kriminalität. Einigkeit besteht 
dabei zwar darüber, daß der Begriff der Organisierten Kriminalität eine 
"geschäftsähnliche" Art der Deliktsbegehoog umschreibt, die von der ameri-
kanischen Kriminologie anschaulich als "crime industry" umschrieben wird. 
Auch komplizierte Definitionen der Organisierten Kriminalität können jedoch 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß über die Struktur dieser "geschäftsähn-
lichen" Deliktsbegehung keine gesicherten Kenntnisse vorliegen. Weitgehend 
offen ist auch die grundsätzliche Frage, welche Besonderheiten Organisierte 
Kriminalität von einfacher Gruppen- oder Bandenkriminalität abheben und 
dadurch die gravierenden Verschärfungen des Strafrechts rechtfertigen, die in 
den letzten Jahren nicht nur in Deutschland, sondern vor allem auch in Italien 
und den USA erlassen wurden. 

Vgl. BGBl. 1992, Teil 1, S. 1302 ff. 
2 Vgl. BGBI. 1993, Teil 1, S. 1770 ff. 
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Die vorliegende Arbeit will dieses Defizit an theoretischer Grundkonzep-
tion und empirischer Forschung zur Struktur der Organisierten Kriminalität 
vermindern. Die Organisierte Kriminalität soll dabei weder pauschal be-
schrieben noch sollen einzelne Merkmale zu ihrer Bestimmung aufgezählt 
werden, wie dies bislang versucht wurde.3 Gegenstand der folgenden Analyse 
ist vielmehr die Struktur der einzelnen organisierten Tätergruppe und ihrer 
Umweltbeziehungen im Bereich des illegalen Marktes. Die Arbeit will dabei 
insbesondere die Frage klären, ob und inwieweit die zentrale These von der 
"geschäftsähnlichen" Begehung von Straftaten durch Organisierte Kriminali-
tät zutrifft und als theoretische Grundlage eines Präventionskonzepts dienen 
kann. 

Zur Klärung der Strukturen Organisierter Kriminalität analysiert die Arbeit 
dabei in ihrem ersten Teil zunächst diejenigen Fragestellungen, bei welchen 
die Struktur organisierter Straftätergruppen bisher eine Rolle spielt. Einbezo-
gen werden dabei neben der Entwicklungsgeschichte der Straftätergruppen 
vor allem allgemeine sozialpsychologische und kriminologische Forschungen 
zur Gefährlichkeit von Gruppen, spezielle kriminologische Untersuchungen 
zur Organisierten Kriminalität, polizeitaktische und strafprozessuale Zustän-
digkeitsregelungen in bezug auf organisierte Straftäter sowie einschlägige 
Strafnormen des materiellen Rechts. 

Der zweite Teil der Arbeit entwickelt dann mit Hilfe der Übertragung be-
triebswirtschaftlicher Methoden (insbesondere einer Systemanalyse anhand 
von betrieblichen Funktionsbereichen) ein Modell zur Untersuchung organi-
sierter Straftätergruppen und ihrer Außenbeziehungen. Der zugrundeliegende 
wirtschaftswissenschaftliehe Theorieansatz wird dabei überptiift durch die 
Auswertung einer empirischen Untersuchung in den Deliktsbereichen der in-
ternationalen Kfz-Verschiebung, der Ausbeutung der Prostitution, des Men-
schenhandels und des illegalen Glücksspiels. Die wirtschaftswissenschaftliche 
Systemanalyse organisierter Tätergruppen und ihrer Umweltbeziehungen stellt 
dabei nicht nur eine neue Methode zur Erfassung organisierter Straftätergrup-
pen dar, sondern soll diese auch von der sonstigen Gruppenkrlminalität unter-
scheiden. Sie will insbesondere auch zeigen, wie "illegale Unternehmen" 
handeln und welches die Grundprinzipien des illegalen Marktes sind. 

Der abschließende letzte Teil der Arbeit faßt ihre Ergebnisse zusammen 
und gibt einen Ausblick auf ihre Konsequenzen für die zukünftige Bekämp-

3 V gl. z.B. RebscherlVahlenkamp, S. 181; Dönnann u.a., S. 24; WeschkelHeine-Heiß, S. 29. 
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fung der Organisierten Kriminalität, vor allem für die BegründWlg der Ge-
Iährlichkeit von organisierten Straftätergruppen, für die AusgestaltWlg spe-
zieller strafprozessualer Zuständigkeitsnormen sowie für die Konzeption ge-
eigneter materiellrechtlicher Straftatbestände. 

Teilt 
Strukturfragen der Organisierten Kriminalität 

in der bisherigen Diskussion 

Der erste Teil der Arbeit analysiert diejenigen ForschWlgsfelder, in denen 
die Struktur organisierter Straftätergruppen eine Rolle spielt. Er liefert damit 
nicht nur die notwendigen Vorgaben für die eigene Systemanalyse der Orga-
nisierten Kriminalität im zweiten Teil der Arbeit, sondern macht auch deut-
lich, in welchen Bereichen Erkenntnisse über die Struktur der Organisierten 
Kriminalität von Nutzen sein können. 

Die vorliegende UntersuchWlg kann dabei nicht von einer einheitlichen 
Form organisierter Straftätergruppen ausgehen. Die Struktur der Organisierten 
Kriminalität ist vielmehr in hohem Maße durch regionale Besonderheiten Wld 
geschichtliche EntwicklWlgen gekennzeichnet. Aus diesem GrWlde gibt der 
folgende erste Abschnitt ZWlächst eine Übersicht über die geschichtliche Ent-
icklWlg Wld die regionalen Besonderheiten der Organisierten Kriminalität. 
Nach dieser Einführung folgt im zweiten Abschnitt ein Überblick über die 
sozialpsychologischen Wld kriminologischen UntersuchWlgen zur Gruppen-
kriminalität Wld zur Organisierten Kriminalität. Der dritte Abschnitt behandelt 
dann die bisher vorgeschlagenen BegriffsbestimmWlgen, durch die mit Hilfe 
spezieller Strukturmerkmale der Organisierten Kriminalität bestimmte Delikte 
organisierter Straftätergruppen registriert oder besonderen Strafverfolgoogs-
behörden zugewiesen werden. Der abschließende vierte Abschnitt analysiert 
die Wlterschiedlichen Ansätze Wld Strukturmerkmale, mit denen das materi-
elle Strafrecht eine besondere Strafbarkeit bestimmter Formen organisierter 
StraftatbegehWlg zu umschreiben versucht. Allen diesen FragestellWlgen ist 
gemeinsam, daß sie nach bestimmten Strukturmerkmalen suchen, die eine be-


